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Die HofwendigfeU der ßunöesfeter
2Bir jlnd gar lofc Suben
Tlach alter Schroei3erart,
Ses Sellen Srot) und Kede
Steckt noch im roeifen Sart.

Sie Sreiheit, die roir meinen,
Sie haben roir noch nicht,
Srum mehren roir uns tapfer,
2Benn uns das Unrecht fticht.

ßeloetia, unfre 2ïïutter.
3ft darum oft betrübt
Clnd 3eigt uns oft die Kute,
So fehr fie uns auch liebt.

Ser 2Iachbar darf's nicht fehen,
2Bas roir für Sengels find,
Srum flickt die 2Ilte immer
Sie ßofen uns gefchroind.

Soch roir oerftehen 2ïïuttern,
Sie meint es ja nur gut,
2Benn fie 3ur Sundesfeier
So feftlich läuten tut.

Gilbert 2tZorf-ßardmeier

Hiebst Hebelfpalterl
Srudchen kommt 3um erften 2ïïale 3U

Sante 2Rinna in die Serien. Sante TRinna

ift eine ältliche, furchtfame Jungfer- Srud-
chen roird fofort 2iugen3euge, roie die Sante
oor dem 3U Settegehen mit einem Stock
unter dem Settgeftell herumfuchtelt und

fragt gan3 erftaunt:
2Sas fuchft du denn, Sante Sfflinna?"
2Beij3t," erroiderte die Sante, fo kann

man den Räuber finden!"
^Räuber, ÜRäuber?" fagt's Srudchen,

..bei uns nennt man das Tlachttöpfchen" !"
Sebok

Rasputin
Sas ift der heilige Kasputin,
Serehrt am Sarenhofe:
Gin 2Jttentat macht ihn nicht hin

2öat ick mir dafür koofe!"

Gr ift ein Schroein und bleibt ein Schroein,
Sei ßofe roohlgelitten,
Und roird's bis an fein Gnde fein
Und bleiben unbeftritten.

(Ein Sutjend 28eiber und noch mehr
îïïufj ihn ins Sad begleiten,
Samit er fie befreie fehr
Son heilen ßeimlichkeiten.

Kasputin ift ein SBundermann
Sei ßofe hold gehätfchelt ;

Klan tut den Kerl nicht in den Sann,
Kein, er roird 3art getälfchelt.

Kïacht ift bei ihm und Stärke fo.
2Sarum? fragt man oergebens.
Ses Cumpen find die ZBeiblein froh
Und freuen fich des Gebens.

O, ruffifcher ßof, du bift ein Sild
Sum 2öeinen und 3um Cachen,

ßältft über Kasputin den Schild
Und darfft mit ihm oerkrachen! T. g.

Cigcncs Drabtnefc
ßerlin. Ser Sund der Candroirte roird auf die

durch die Ginführung der Serliner Soli3eiftunde oer-
urfachte 3roeibeinige Sleifchfperre mit einer Kind-
und Schroeinefleifchfperre antroorten.

Petersburg, ßeute rourde auf der fran3öfifchen
Gefandtfchaft der KZilliarden-21bfchlag-Sahlungsoer-
trag unter3eichnet, roonach Kufjland an Srankreich
99 [Jahre lang jährlich 50,000 fibirifche Seportierte in
die fran3öfifche Sremdenlegion liefert.

ÎTlodernc Erfindungen
Rom. Ser famofe italienifche Ingenieur und

Patriot Ulioi hat bekanntlich einen 2Jpparat konflruiert.
mit dem er aus beliebiger Gntfernung Sprengftoffe
aller 2irt 3ur Gjplofion bringen kann. Ceider ift dem
Klanne an feinem 2Jpparat eine Schraube losgegangen,
fo daf) er nicht funktioniert. Sie italienifche Regierung
roartet dringend auf das 2Siederan3iehen derberoufjten
Schraube feitens Uliois, um ihm dann feine Gründung

ab3ukaufen.
Oerttn. Ser bekannte Studiofus Giermörder aus

dem Kladderadatfch hat foeben ein Serfahren
entdeckt, mittels deffen er aus jeder Siftan3 andern
Ceuten ihre Gier austrinken kann. Ser 2indrang
oon folchen, die ihm feine Gründung abkaufen möchten,
ift enorm und nimmt gefährliche Simenfionen an.
Sas achte Garde - Regiment ift 3um Schuhe ßerrn
Giermörders aufgeboten roorden. Sie 2Jbftineti3liga
hat fofort beim Reichstag einleitende Schritte getan,
um ßerrn Giermörder die oollkommen uneinge-
fchränkte Ausübung feiner Ciebhaberei mit ßülfe
feines fenfatlonellen Apparates 3U geroährleiflen, fie
hofft, dafj auf diefe 28eife die SLIlkoholfrage auf die
glücklidifte und fchnellfte 2Jrt aus der 223elt gefchafft
roerden könne, und ift geroillt, ßerrn Giermörder auf
nächften Sonntag durch feierliche Seputation den
grofjen Cimonadenorden überreichen 3U laffen.

£ondon. Ginem Gnkel des durch Gharles Sickens'
Olioer Sroift" berühmt geroordenen Safchendiebes,
2Tîr. Sikes, ift eine epoche"machende Gründung
geglückt, die es ihm ermöglicht, mittels fogenannten
Sikes-Strahlen oon dem bequemen Strohlager feines
Serbrecherkellers aus nicht nur die Sörfen fämtlicher
Condoner Strafjenpaffanten 3U leeren, fondern auch
die Goldbarren aus den Safes der Gondoner Sanken
mühelos heraus3U3iehen. Sie ruffifche Kegierung hat
2T£r. Sikes bereits ein 1000 28edro haltendes
Gebinde feinften 2Butkis für die Ueberlaffung feines
Geheimniffes angeboten, aber 2ïïr. Sikes roill nicht
und fchütjt oor, es fei an feinem 21pparat etroas
kaput gegangen.

r)eljopolt0. Sie ..©efellfchaft der Kîenfchenfreunde"
bemüht fich fchon lange, einen 21pparat 3U erfinden,
mit dem fte den Ceuten die Summheit aus den
Köpfen 3iehen kann es ift ihr aber leider bis heute
nicht gelungen, fintemal die Schädel der Gattung
homo sapiens für erleuchtende Strahlen irgendroelcher
21rt 3ur 3eit noch oiel 3U dick und total undurchdringlich

find. Obige ©efellfchaft hat deshalb den
dritten Salkankrieg" inf3eniert, damit den Ceuten
der Schädel gehörig roeich gefchlagen roerde
oielleicht daf) auf diefe 2Seife einige Sernunft darin
Gin3ug halten kann. <s. ß.

£ob der ©bngfeit
Sioat die hohe Obrigkeit!
Klein fchönfter Sang fei ihr geroeiht,
Sieroeil fie uns, 3U jeder 3eit,
Schirm, Schut) und Sicherheit oerleiht!

geh frage: 2So gibt's roeit und breit
Sas ftarke, fichere Geleit,
Sefj hier der Sürger fich erfreut,
So er nur halberroegs gefcheit?

Sas heifjt, in jedem Sali bereit
Su ducken, roenn's der Siebs gebeut,
Sann tut ihm keiner roas 3U leid
ünd Kuhe hat die Obrigkeit.

Srum ftehe ab oon jedem Streit,
Sei ftill, auch roenn man dich befpeit,
Grroecke nie des Söbels Keid
Und laff in Kuh' die Obrigkeit.

Kur ja das hohe Kofj nicht reif,
Gnthalte dich der Störrigkeit,
Und bring' nicht in Serlegenheit
Sie liebe, gute Obrigkeit.

2öas hilft es, dafj man heult und fchrelt,
2Benn der ganhagel tobt und dräut.
Sedenk': So ift's nun einmal heut."
ünd fchimpf nicht auf die Obrigkeit.

Klchts Schön'res als Sriedfertigkeit,
Und roirft du felbft einmal oerbläut,
Steck's ruhig ein, denn das erfreut
Sie 3ielberoufjte Obrigkeit.

Sioat die hohe Obrigkeit!
Ser diefer helle Seing geroeiht,
Sieroeil fie uns 3U jeder Seit
Schirm, Schut) un Sicherheit oerleiht.

ß i 1 ar i us G a u e r f ü
(Bedientet und gedruckt in diefem [Jahr, 3U Jltündcrburg

üorfcblag 311c <&üte

S)er 25und fchroeijerifcher Srauenoereln«
macht in den Zerner Elättern gcur) ernfthaft
den Eorfchlag. die roeiblichen 2lkte In der
MunRhalle oon den übrigen Sildern 3U Ifo-
lieren und In einem nicht jedermann 3U-
gängllchen Räume )u plajieren.

Sie Kunfl in der Gandesausftellung ifi
Kicht Streng de3ent für Samilien",
Gs fehlen 3ur Seckung oon Slöfjen oft
Sie nötigften Utenfiüen.
3er roeibliche Körper häufig roird
Sur Schau geftellt gan3 brutal:
Sies ifi befonders dem ethifchen Seil
Ses Sublikums fehr fatal.
21uch roird ja die Kunftausftellung oft
Son jungen Ceuten befehn,
Sie fejuell noch nicht aufgeklärt,
Sie Sachen gar nicht oerftehn.

Srum mache 3roifchen den Sildern man
Gine ftrenge reinliche Scheidung:
Klan teile fie einfach in folche mit
Und folche ohne Sekleidung.
Sür die ethifch "Keinen die Käume find
©leich rechts oom Gingang 3U roählen,
Sie Söcke hängt man oerkehrt an die 2Sand

gn den links befindlichen Sälen.
Srei bleibt der Gintritt auch fürderhin
0n den ßallen fürs ethifch gan3 Keine,
Sünf Sranken aber als Kîinimum
Serappt man im Kaume für Sch

Securitasler oerhüten dann dort
gedroedes in Unmoral fchroelgen",
Und roachen darüber, dafj niemand erblickt
Sie bemalte Seite der ßelgen.
So kann dann jeder nach ßenensluft
Sie 2<unfthalle fich befchauen:
Kein Kergernis gibt's und der Sank gebührt
Sem Sunde der Schroei3erfrauen. CiFebeth

Jim der Schule
Su, 2<arl, es roäre mir doch oiel lieber,

roenn roir im Sommer keine 3eugniffe
kriegen roürden, da hab' ich denn halt
doch 3U dünne ßofen an!" ^ueà0

Ghueri: geh, hät's 3entume
gheifje, ghr feigid doch is
Sad oerreift, roenn 'r g fcho
oor 14 Sage oerflüecht händ.

K ä g e I : Gn eifeltigs ©fchnörr,
ä gfchoffes. Se Kümbeli
roirt mi gfeh ha iftiege-n am
Sundig. de Subel, roo-n i
bi ga d'2iffeltrangeri bfueche,
roo-n i dr Kur ift. KTr cha
gottrtrami bald nüme meh
uf dr 2Jbfrift, dafj nüd i dr
Sitig chunt und fäb cha mr.

Ghueri: g hän ämel ä gfeit, ghr liefid g ehner
oom Süfbouamt im Kuntekurent lo abfprühe,
roeder dafj [Jhr is Sad giengtid.

Kägel: Kemel fäb chan i g fcho fäge, daf) i lieber
drümal Sigoriekafi roett im Sag, roeder daf) i müefjt
a dr Safele ä fo es Srefjkumedi all Sag oiermal
duremache und fäb chan i g.

Ghueri: geh leiti iet) d'Sage nüd ungern ab 3um
Soulet- und Sorelleniegä und fäb leiti.

Kägel: Gan3 Guerer Alleinig, roenn 'r chöntid iegä!
Kber es ift nüt roeder en eifeltigs ©oope mit em
ffifchir: fie roüffed oor Sümi gar nüd, roie f es
roänd hebe und roenn 'r 'e 3'ßande nehnd, roie 's
©ott und d'Käb git, fo tüted f oon allne Site uf g.

Ghueri: Säb roär dem Ghueri janfj ejal; er niemti
halt fi Schöchen ufe, ©omang hin oder her, fi
chöntid jo denn uf die abgrumt Slatte tüte, roenn
f mr gnueg 3ueglueget hettid.

Kägel: Sur einte 28ar, roo f uftifched, bruched f
nu d'©able und dänn fcharred f es mit eme KTocke
Srot ä fo 3ue, roie roenn 'r Stalroüfchete 3äme-
fchürgld und anders ©fchmäus, hauptfächli Seigg-
affenartikel, 3ehred f mit em Cöffel abenand, roie
roenn 'r ä fo en fchroere fängge Ghüemijt fettid
oer3ette. g fäg g ja, es ifl 3um Soderoichfigurgele,
roenn 'r dem Kumedi müend 3ueluege.

Ghueri: ghr oergeffed Kägel, daf) derig in Sache
Safelegomang nüd kumpident find, roo-n in ere
Säumefterei als Saaltochter d'Cehr gmacht händ.

Kägel: ©roüjj roo-n ghr Kurgaft gfi find!

Redaftionsfcblug: Sienstag oormittags.
Kedaktion: Paul 7Utb«r-

Sruck und Serlag: ^ean Jreu, %ürid), Sianaftrahe 5.

vie Notwendigkeit üer Sunoesfeîer
Wir sind gar lose Buben
Nacb alter Scbroeizerart.
Des Tellen Trotz unö Rede
Steckt nocb im weißen Bart.

Die Sreibeit. die wir meinen.
Die baben wir nocb nicbt.
Drum webren wir uns tapser.
Wenn uns das tUnrecbt stiebt.

t?elvetia. unsre Rlutter.
Ist darum ost betrübt
tUnd zeigt uns ost die Rute.
So sebr sie uns aucb liebt.

Der Nacbbar dars' s nicbt seben.
Was wir sür Bengels sind.
Drum slickt die Alte immer
Die t?osen uns gescbwind.

Docb wir versteben Rluttern.
Sie meint es ja nur gut.
Wenn sie zur Bundesseier
So sestlicb läuten tut.

Aiderl ÄIorf-i?arc!meier

Lieber Nebelspalter!
Trudcben kommt zum ersten Male zu

Tante Rîinna in die Serien. Tante Nlinna
ist eine ältlicbe. surcbtsame Jungfer. Trudcben

wird sosort Augenzeuge, wie die Tante
vor dem zu Bettegeben mit einem Stock
unter dem Bettgestell berumsucbtelt und

sragt ganz erstaunt:
Was sucbst du denn. Tante Nlinna?"
Weiht." erwiderte die Tante, so kann

man den Räuber sinden!"
Räuber. Räuber?" sagt's Trudcben.

..bei uns nennt man das Nacbttövscben" !"
Dedotc

Nasputin
Das ist cien keilige Rasputin.
Derekrt am 5Zarenkofe:
Ein Attentat mackt ikn nickt kin

Wat ick min äafür koose!"

Er ist ein Sckwein unci bleibt ein Scbwein.
Be! Kose wokigeiillen.
Unci wlrä's bis an sein Encie sein

Unci bleiben unbestritten.

Ein Duhenci Weider unci nock mekr
Muß ikn ins Baci begleiten.
Damit er ste befreie sebr

Bon beißen Heimlichkeiten.

Rasputin ist ein Wunciermann
Bei Kose koicl gekätsckeit :

Man tut cien Rerl nicht in cien Bann.
Nein, er wirci zarl getätschelt.

Macht ist bei ikm uncl Stärke so.

Warum? fragt man vergebens.
Des Lumpen stnci ciie Weiblein srob
Unci freuen stcb cles Lebens.

0. russischer Kos. ciu bist ein Biici
!Zum Weinen unci zum Lachen.
Käilst über Rasputin clen Scbiici
Unä äarsst mit ibm oerkrachen! 7- «.

Eigenes Drahtnetz
Serlin. Der Bunä äer Lanäwirte wirä auf äie

äurcb äie Einsükrung äer Berliner Pollzelstunäe
verursachte zweibeinige Sieischsperre mit einer Rlnä-
unä Schweinesleiscbsperre antworten.

Petersburg. Keute wuräe aus äer französischen
Gesanälscbaft äer Ati!Iiaräen-Absch>ag-5ZabIungsver-
lrag unterzeichnet, wonacb Rußlanä an Aronkreich
?9 Iakre lang jänrlick 50.000 sibirische Deportierte in
äie französische Sremäenlegion liefert.

Moderne Erfindungen
Rom. Der famose italienische Ingenieur unä Pa-

triot Uiivi kat bekannllick einen Apparat konstruiert.
mit äem er aus beliebiger Entfernung Sprengstoffe
aller Art zur Explosion dringen kann. Leiäer ist äem
Manne an seinem Apparat eine Schraube losgegangen,
so äaß er nicht sunklioniert. Die ilalieniscbe Regierung
wartet äringenä auf äas Wieäeranzieken äerbewufzten
Schraube seitens Uüvis. um ibm äann seine Ersmäung

abzukaufen.
Serlin. Der bekannte Stuäiosus Eiermöräer aus

äem Rlaääeraäalsck kat soeben ein Berfabren
entäeckt, mittels äessen er aus jeäer Distanz anäern
Leuten Ikre Eier austrinken kann. Der Anärang
von solchen, äie Ikm seine Ersmäung abKausen möchten,
Ist enorm unä nimmt gefäbrlicke Dimensionen an.
Das achte Garäe - Regiment Ist zum Schuhe Kerrn
Elermöräers aufgeboten woräen. Die Abstinenzliga
kat sofort beim Reichstag einleltenäe Schritte getan.
um Kerrn Eiermöräer äie vollkommen
uneingeschränkte Ausübung seiner LIebkaderel mit Külse
seines sensationellen Apparoles zu gewäkrlelflen, sie
bosst. äah auf äiese Weise äie Alkobolsrage auf äie
glücklichste unä scknellste Art aus äer Weit geschasst
weräen könne, unä ist gewillt, Kerrn Eiermöräer aus
nächsten Sonntag äurch feierliche Deputation äen
groben Limonaäenoräen überreichen zu lassen.

Lonoon. Einem Enkel äes äurch Cbarles Dickens'
Oliver Twist" berükmt geworäenen Tasckenäiebes,
Air. Sikes. ist eine epocne"mockenäe Ersmäung ge-
giücki, äie es ikm ermögiickt, mittels sogenannten
Sikes-Stroklen von äem bequemen Stroblager seines
Derbrecberkeliers aus nicht nur äie Börsen sämllicber
Lonäoner Straszenpassanten zu leeren, sonäern auch
äie Goiäborren aus äen Sases äer Lonäoner Banken
müneios kerauszuzieken. Die russische Regierung kat
Mr. Sikes bereits ein 1000 Weäro kallenäes Ge-
binäe feinsten Wulkis für äie Ueberlassung seines
Gekeimnisses angeboten, aber Air. Sikes will nicht
unä schützt vor, es sei an seinem Apparat etwas
kopul gegangen.

heliopolis. Die ..Gesellschaft äer Mensckenfreunäe"
bemübt sich schon lange, einen Apparal zu ersinäen.
mit äem sie äen Leuten äie Dummkeit aus äen
Röpsen zieken kann es ist ikr aber leiäer bis beute
nicht gelungen, sintemal äie Sckääei äer Gattung
bo-ao sapiens sür erieucklenäe Strcikien Irgenäweicner
Art zur 55eit nock viel zu äick unä total unäurck-
äringlick sinä. Obige Gesellschaft bat äesbalb äen
äritten Baikankrieg" inszenier!, äamit äen Leuten
äer Scbääe! gekörig weick gescklagen weräe viel-
ieickl äasz auf äiese Weise einige Bernunft äarin
Einzug kalten kann. E.

Lob öer Obrigkeit
Bivat äie koke Obrigkeit!
Mein schönster Sang sei ibr geweibt.
Dieweil ste uns, zu jeäer 5Zeil,
Schirm. Schuh unä Sicherkeit verleikt!

Ich frage: Wo gibl's weil unä breit
Das starke, sicbere Geleil.
Deß bier äer Bürger sich erfreut.
So er nur kaiberwegs gescheit?

Das beißt, in jeäem So!! bereit
2u äucken. wenn's äer Plebs gebeut,
Dann tut ibm keiner was zu leiä
Unä Rube bot äie Obrigkeit.

Drum stebe ab von jeäem Streit.
Sei st!!!, auch wenn man äich bespeit.
Erwecke nie äes Pöbeis Neiä
Unä lass in Ruk' äie Obrigkeit.

Rur ja äas koke Roß nickt reit'.
Entkoite äick äer Störrigkeit.
Unä bring' nickt in Beriegenkeil
Die liebe, gute Obrigkeit.

Was bilst es. äaß man beuit unä schreit,
Wenn äer Ianbage! tobt unä äräut.
Beäenk': So ist's nun einmal beut."
Unä schimpf' nickt aus äie Obrigkeit.

Rickts Sckön'res als Srieäferligkelt,
Unä wirst äu selbst einmal verbiäul.
Sleck's rubig ein. äenn äas erfreu!
Die zielbewußte Obrigkeit.

Bivat äie koke Obrigkeit!
Der äieser keile Scmg gerveikt.
Dieweil ste uns zu jeäer 5ZeIt

Sckirm. Schuh un Sicherkeit verleikt.

cZeliicnicl unci gecirucki in diesem Iadr. zu Münsterdurg

Vorschlag zur Güte
Der Bund scnw-izerisâier Srouenverein«

macnl in den Derner DiSIIern ganz -rnsMoft
clen Dorscniag. ciie w-idlicnen Sitae in cler

«unstdalle von clen adrigen Diidern zu isc>-

gcingticnen Raum« zu plazieren.

Die Runst in äer Lanäesausstellung ist

Richt Streng äezent sür SamIIIen",
Es seklen zur Deckung von Blößen ost

Die nötigsten Utensilien.
Der weibliche Rörper bäusig wirä
5Zur Schau gestellt ganz brutal:
Dies ist besonäers äem etklscben Teil
Des Publikums sekr fatal.
Auch wirä ja äie Runstaussiellung ost

Don jungen Leulen besekn.
Die sexuell noch nichl oufgeklärl.
Die Sachen gar nicht verstekn.

Drum mache zwischen äen Biläern man
Eine strenge reinliche Sckeiäung:
Alan teile sie einfach in solche mit
Unä solche okne Bekleiäung.
Sür äie etkiscn Reinen äie Räume sinä
Gleich rechts vom Eingang zu wäkien.
Die Böcke kängt man verkekrl an äie Wanä
In äen links besinälicben Sälen.
Srei bleibt äer Einlrilt auch füräerbin
In äen Köllen fürs etbiscb ganz Reine,
Sünf Sranken ober als Minimum
Berappt man im Raume für Scb

Securilasler verbüten äann äort
Ieäweäes in Unmoral schwelgen",
Unä wachen äarüber, äaß niemanä erblickt
Die bemalte Seite äer Kelgen.
So kann äann jeäer nach Kerzenslust
Die Runstkalle sich beschauen:
Rein Aergernis gibt's unä äer Dank gebübrt
Dem Bunäe äer Schweizerfrauen. Lisebeid

flus àer Schule
Du. Rarl. es wäre mir docb viel lieber.

wenn wir im Sommer keine Beugnisse
Kriegen würden. da bab' icb denn balt
docb zu dünne k^osen an!" 5-uedn

Ekueri: Ieh kät's zenlume
gkeiße. Ikr seigiä äoch is
Baä verreist, wenn r I scho
vor 14 Tage verflüeckt känä.

Rägei: En eiselligs Gscknörr,
ä gsckosses. De Rümbeli
wirt mi gseb ka istiege-n am
Sunäig. äe Tube!, wo-n
bi go ä'Assellrangerl bsuecke,
wo-n i är Rur ist. Air cha
gottstrami balä nüme meb
uf är Abtritt, äaß nüä i är
5Zitig ckunt unä säb cha mr.

Ckueri: I kän ämel ö gseit. Ikr üesiä I ekner
vom Tüsbouamt im Runtekurent Io absprühe,
weäer äah Ikr Is Baä giengliä.

Rägel: Aemel säb chan I I scho säge, äaß i lieber
ärüma! Ligoriekasi well im Tag. weäer äah I müeht
a är Tafele ä so es Sreßkumeä! all Tag viermal
äuremacke unä säb chan i I.

Cbueri: Ich leltl Ieh ä'Soge nüä ungern ob zum
Poulet- unä Sorelleniegä unä säb leiti.

Rägel: Ganz Euerer Alelnlg. wenn r chönliä legä!
Ader es Ist nüt weäer en eifeltlgs Goope mit em
Gscbir: ste wüsseä vor Tüml gar nüä. wie s' es
wänä bebe unä wenn r x z'Kanäe neknä. wie 's
Gott unä ä'Räb git. so tüteä s' von allne Site uf I.

Cbueri: Säb wär äem Ckueri janß ejal: er nlemtl
kalt si Schachen use. Gomang kin oäer ker, si
cköntiä jo äenn us äie abgrumt Blatte tüte, wenn
s" mr gnueg zueglueget betllä.

Rägel: 5Zur einte War. wo s' ustiscbeä, bruckeä s'

nu ä'Gable unä äänn sckarreä s' es mit eme Moche
Brot ä so zue, wie wenn r Stalrvllsckete zäme-
sckürgiä unä anäers Gsckmäus. kauplsächli Telgg-
assenorllkel. zekreä s mil em Lössel abenanä. wie
wenn r ä so en schwere tängge Cküemlst setliä
verzette. I säg I jo, es ist zum Boäewlcksigurgele,
wenn r äem Rumeäi müenä zueluege.

Ckueri: Ikr vergesseä Rägel, äaß äerig In Sache
Taselegomang nüä kumpläent sinä. wo-n In ere
Säumesterei ais Saaltochter ä'Lekr gmockt känä.

Rägel: Gwüß wo-n Ikr Rurgast gst sinä!

Reöaktionsschluß: Dienstag vormittags.
ReäakIIon: Paul Myeer.

Druck unä Derlag: ^ean Zrep, Zürich, DIanostroße 5.
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